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Die Landwirtschaft nachhaltiger gestalten

Wie künstliche Intelligenz unterstützen kann

In der Landwirtschaft fallen mitt-
lerweile immense Datenmengen 
an. Sie werden durch landwirt-
schaftliche Maschinen, mittels 
Fernerkundung durch Satelliten 
oder Drohnen, mittels Bodensen-
soren, durch Wetterstationen oder 
auch immer noch manuell erhoben. 
Will man diese durchaus wertvol-
le und große Datenmenge, auch 
BigData genannt, einem prakti-
schen Nutzen zuführen, um etwa 
die Landwirtschaft an die Heraus-
forderung des Klimawandels anzu-
passen oder nachhaltiger zu wirt-
schaften, müssen die Daten effizi-
ent ausgewertet werden. Ein neu-
es Projekt unter Beteiligung des 
Julius-Kühn-Instituts (JKI) trägt 
dazu bei, große Datenmengen aus 
der Landwirtschaft mittels künst-
licher Intelligenz effizient auszu-
werten und nutzbar zu machen.

„Ein wichtiges Werkzeug dazu 
sind künstliche Intelligenz (KI), also 
selbstlernende Systeme, und auch 
die Data-Cube-Technologie“, er-
klärt Dr. Heike Gerighausen vom 
Forschungszentrum für Landwirt-
schaftliche Fernerkundung des Ju-
lius-Kühn-Instituts (JKI) in Braun-
schweig. Hier setzt das neue Projekt 
NaLamKI (Nachhaltige Landwirt-
schaft mittels künstlicher Intelli-
genz) an, an dem das JKI beteiligt ist. 

Entstehen soll eine cloudbasier-
te Plattform mit offenen Schnitt-
stellen für Anbieter aus dem vor- 

und nachgelagerten Be-
reich der Landwirtschaft, 
der Industrie sowie für Ser-
viceanbieter von Spezialan-
wendungen im Pflanzen-
bau. Die Cloud ist dabei 
als „Software as a Service“ 
(SaaS) Lösung konzipiert, 
so dass Anwender Soft-
ware und IT-Ressourcen 
als Dienstleistung nutzen 
können und lediglich ei-
nen internetfähigen Com-
puter und eine schnelle In-
ternetanbindung benöti-
gen. Darüber hinaus soll 
die Plattform konform zu-
Gaia-X konform umgesetzt 
werden. Dadurch wird es 
möglich, nicht nur zentra-
le, sondern auch dezent-
rale Cloud-Anbieter und 
-Anwender einzubeziehen, 
ohne deren Datensouverä-
nität zu gefährden. NaLam-
KI wird damit mittelfristig auch 
kompatibel mit der europäischen 
Dateninfrastruktur sein.

Dieser Ansatz und die enge Ko-
operation zwischen Wirtschaft 
und Wissenschaft führten dazu, 
dass sich das Projekt im Innovati-
onswettbewerb „Künstliche In-
telligenz als Treiber für volkswirt-
schaftlich relevante Ökosysteme“ 
des Bundesministeriums für Wirt-
schaft und Energie (BMWI) durch-
setzen konnte und für förderwür-
dig befunden wurde. Das Fördervo-

lumen beträgt zirka 9,8 Mio. €. Ne-
ben dem Wirtschaftspartner John 
Deere, der das NaLamKI-Konsorti-
um koordiniert, sind das Deutsche 
Forschungszentrum für Künstliche 
Intelligenz, NT Neue Technologien 
AG, Fraunhofer Heinrich-Hertz-In-
stitut, OptoPrecision GmbH, Planet 
Labs Germany GmbH, Robot Ma-
kers GmbH, die Technische Univer-
sität Kaiserslautern, die Universität 
Hohenheim sowie das JKI mit zwei 
Fachinstituten an den Standorten 
Braunschweig und Kleinmachnow 
beteiligt.

In dem vom JKI bearbeiteten Teil-
vorhaben MussIF (Multiskalige und 
multisensorale Informationsgewin-
nung aus Fernerkundungsdaten) 
werden die Forschenden analy-
sieren, welche Auswertungsmög-
lichkeiten KI bei landwirtschaftli-
chen BigData-Verarbeitungen bie-
tet. Über Fernerkundungssysteme 
sollen Datenprodukte für das Mo-
nitoring landwirtschaftlicher Kul-
turpflanzenbestände generiert 
werden, durch die eine nachhal-
tigere und ressourceneffiziente-
re Bewirtschaftung erzielt werden 
kann. „Wir werden uns mit Me-
thoden der Datenfusion und neu-
esten KI-Methoden beschäftigen, 
um flächendeckend aktuelle Infor-
mationen zum Zustand des Pflan-
zenbestandes, zum Beispiel dem 
Entwicklungsstadium, der Biomas-
se oder dem Blattflächenindex so-
wohl aus Radarsystemen als auch 

aus optischen Sensoren (Stichwort: 
Sentinel1+2/Copernicus) mit unter-
schiedlicher räumlicher und zeitli-
cher Auflösung abzuleiten“, er-
läutert Dr. Gerighausen. Die ge-
nerierten Satellitenbilddaten und 
‐datenprodukte werden zusam-
mengeführt und über standar-
disierte Schnittstellen als Gaia‐X 
konforme Webdienste zur Verfü-
gung gestellt. Dazu arbeiten un-
ter dem Dach des Forschungszent-
rums für Landwirtschaftliche Fern-
erkundung des JKI Forschende des 
Fachinstituts für Pflanzenbau und 
Bodenkunde sowie des Fachinsti-
tuts für Strategien und Folgenab-
schätzung zusammen.

Weitere Infos unter julius-kuehn.
de/presse/pressemeldung/news/
pi2021-24-wenn-ki-hilft-die-land 
wirtschaft-nachhaltiger-zu-gestalten/
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Im NalamKI-Projekt werden landwirtschaftliche Daten mittels künstlicher Intelligenz 
ausgewertet. � Quelle: Fraunhofer HHI (2020)

Eckdaten zum Projekt
	● NaLamKI - Nachhaltige Land-
wirtschaft mittels Künstlicher 
Intelligenz

	● Kooperationspartner: John 
Deere GmbH & Co. KG (Ko-
ordination), Deutsches For-
schungszentrum für Künst-
liche Intelligenz, NT Neue 
Technologien AG, Fraunhofer‐
Institut für Nachrichtentech-
nik Heinrich‐Hertz‐Institut, 
OptoPrecision GmbH, Planet 
Labs Germany GmbH, Robot 
Makers GmbH, TU Kaiserslau-
tern, Universität Hohenheim 
	● assoziierte Partner: DLG, Hof-
gut Neumühle, Förderverein 
Digital Farming
	● Fördervolumen: zirka 
9,8 Mio. € für den gesam-

ten Verbund, davon zirka 
879.075 € für das JKI.

	● Mittelgeber: BMWi (Projekt-
träger DLR-PT)
	● Laufzeit: 1. Januar 2021 bis 
31. Dezember 2023
	● Kontakt zu JKI-Forschenden:
	● Dr. Heike Gerighausen 
	● JKI-Fachinstitut für Pflanzen-
bau und Bodenkunde, Stand-
ort Braunschweig (Bundesallee)
	●Tel.: +49 (0) 531-596 21 07
	● heike.gerighausen@julius-
kuehn.de
	● Dr. Burkhard Golla
	● JKI-Fachinstitut für Strategi-
en und Folgenabschätzung, 
Standort Kleinmachnow
	● burkhard.golla@julius-kuehn.
de

Info zu Gaia-X
Gaia-X ist ein Projekt zum 
Aufbau einer leistungs- und 
wettbewerbsfähigen, siche-
ren und vertrauenswürdigen 
Dateninfrastruktur für Euro-
pa, das von Vertretern aus 
Wirtschaft, Wissenschaft und 
Verwaltung aus Deutschland 
und Frankreich gemeinsam 
mit weiteren europäischen 
Partnern getragen wird.


